
Förderprogramme	für	kommunale	Entwicklungs-	und	
Nachhal;gkeitspoli;k	der	SKEW	

Silja-Kris;n	Vogt,	Servicestelle	Kommunen	in	der	Einen	Welt	(SKEW)	
„Eine	geschlechtergerechte	Agenda	2030	–	Kommunen	als	zentrale	Akteure“		

München,	den	13.02.17	

	



2 

Über	uns	
	"Wir	bieten	Kompetenz	und	Service	für	alle,	die	sich	für	eine	zukunIsfähige	Entwicklung	
einsetzen.	Weltweit.“	
	



3 

Die	Servicestelle	Kommunen	in	der	Einen	Welt	

•  Gründung:							2002;	Engagement	Global	gGmbH	als	Träger	
•  AuJraggeber:	Bundesministeriums	für	WirtschaIliche	Zusammenarbeit	und	 	

																Entwicklung	(BMZ)	
•  Ziel:	Förderung	des	EntwicklungspoliWschen	Engagements	deutscher	Kommunen	
•  Tä;gkeiten:	InformaWon,	Beratung,	Weiterbildung,	Qualifizierung,	Vernetzung								

	 													à	kundenorienWert,	gemeinnützig,	kostenlos	
•  Finanzierung:	BMZ	sowie	10	Bundesländer	
•  Handlungsansatz:	parWzipaWv	und	subsidiär	
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Unsere	Handlungsfelder	
1)  Global	nachhalWge	Kommune	

2)  MigraWon	und	Entwicklung	

3)  Fairer	Handel	und	Faire	Beschaffung	

4)  Kommunale	PartnerschaIen	

	
à	Themenfelder	der	kommunalen	EntwicklungspoliWk		
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=	Referenzrahmen	für	kommunales,	regionales	und	na;onales	Handeln	
	

	

1)  Global	Nachhal;ge	Kommune	
	

Rahmenwerk:	Die	Agenda	2030	für	nachhalWge	Entwicklung	und	ihre	17	
globalen	NachhalWgkeitsziele	



6 

Die	Bedeutung	der	kommunalen	Ebene	in	der	Agenda	2030	
	

•  NachhalWge	Entwicklung	ist	ein	öffentliches	
Anliegen.		

•  Die	Ziele	betreffen	die	Länder	und	die	
Lebenswirklichkeit	in	Kommunen. 		

•  Mobo	„Global	denken	-	Lokal	handeln“		

•  Instrumente	der	Umsetzung:		
Ø  kommunale	Leitziele	und	Maßnahmen	zu	

nachhalWger	Entwicklung	
Ø  eigene	NachhalWgkeitsstrategien		

Ø  kommunale	NachhalWgkeitsberichte		

	

	

Bürgernähe	

Akteursvielfalt	

Fachwissen	

à  Kommunale	Ebene	=	Bedarfsgerechte	Entwicklung	eines	Leitbilds	für	nachhal;ge	Entwicklung		
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Mustererklärung	des	Deutschen	Städtetags	(DST)		
zur	„2030-Agenda	für	Nachhal;ge	Entwicklung“	

	
Aktuelle	Zeichnerkommunen	aus	Bayern:	
Ø  München	
Ø  Kollnburg	
Ø  Baiersdorf	
Ø  Landshut	
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				1)	Global	Nachhal;ge	Kommune	
	
	

Ziel:	NachhalWgkeit	zur	„Chefsache“	machen	und	als	 	 																														
									Querschnibsaufgabe	in	PoliWk		und	Verwaltung	integrieren	
	
	

Angebote:	
•  kommunale	Veranstaltungen	zur	Agenda	2030	und	den	SDGs	

Ø  11.05.	–	12.05.17	Zweites	Netzwerktreffen	der	Agenda	2030-	Zeichnungskommunen	in	Köln,	
gemeinsam	mit	Deutschem	Städtetag	

	

	

•  Fachtagungen	&	Schulungen	
Ø  04.04.	–	05.04.17,	Workshop	„Wie	kann	die	Zusammenarbeit	der	Kommunen	mit	der	WirtschaI	

mit	Bereich	nachhalWger	Entwicklung	gestärkt	werden?“	anlässlich	des	13.	CSR-Forums	in	
Ludwigsburg	

Ø  Medientraining	für	Kommunalvertreterinnen	und	–vertreter	zu	Themen	der	kommunalen	
EntwicklungspoliWk,	September/Oktober	2017	
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•  Studien	und	Bestandsaufnahmen	über	die	Ansätze	der	Nachhal;gkeits-	und	
Entwicklungspoli;k	der	Bundesländer	und	Kommunen		

	

Ø  Handreichung	„Engagement	Kommunal.	Verantwortung	Global“,	gemeinsam	mit	Städtetag	Baden-
Würbemberg,	Landeshauptstadt	Stubgart,	Land	Baden-Würbemberg	(Oktober	2014)	

	

Forschungsstäbe	der	Evangelischen	
StudiengemeinschaI	e.V.	(FEST)	
Ø  „Die	NachhalWgkeitsstrategien	der	

Bundesländer	und	ihre	Bedeutung	
für	Kommunen“	
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•  Unterstützung	bei	der	Erstellung	kommunaler	Nachhal;gkeitsstrategien	
	

Projektbeispiel:		Global	Nachhal;ge	Kommune	in	NRW	

-  Beratung	von	16	Modellkommunen	bei	der	Entwicklung	von	kommunalen	
NachhalWgkeitsstrategien	im	Kontext	der	SDGs	gemeinsam	mit	LAG	21	NRW	

-  KooperaWonspartner:	LAG	21	NRW	unter	Einbezug	des	Landesumweltministeriums,	der	
Staatskanzlei	und	der	kommunalen	Spitzenverbände	

-  Projektlaufzeit:	2	Jahre	

-  Unterstützende	Materialien:	Leioaden	zur	Entwicklung	einer	integrierten	Strategie	für	
nachhalWge	Entwicklung	in	einer	Kommune	unter	BerücksichWgung	SDG 
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2)	Migra;on	und	Entwicklung	

Ziel:	Stärkung	von	MigrantenorganisaWonen	in	ihrem	entwicklungspoliWschem	Potenzial	
	
Angebote:	
•  Bundesweite/regionale	Netzwerktreffen	MigraWon	und	Entwicklung		

Ø  Bayern,	Oktober	2017	
•  Kostenlose	lokale	Bestandsaufnahmen	zu	im	Themenfeld	täWgen	Akteuren	
•  Wefbewerb	„Kommune	bewegt	Welt	–	Der	Preis	für	herausragende	kommunale	

Beispiele	zu	MigraWon	und	Entwicklung“		
Ø  3	Preise:	50.000	€	+	Sonderpreise						

•  Thema	Flüchtlinge	und	kommunale	EntwicklungspoliWk	
Ø  Dezentrale	Dialogforen		
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3)	Fairer	Handel	und	Faire	Beschaffung	

•  Beratung	bei	der	IntegraWon	Fairer	Beschaffung	in	die	Verwaltungsstrukturen		

•  Kompass	Nachhal;gkeit:	InformaWonsplatorm	für	kommunale	BeschafferInnen	zu	
sozialen	und	ökologischen	Kriterien	im	Einkauf	

•  Unterstützung	kommunaler	IniWaWven,	Projekte,	Netzwerktreffen	zu	nachhalWger		
Beschaffung	von	TexWlien,	IT-Geräten,	Grab-	und	Pflastersteine,	Reinigungsmibeln,	
Papier,	etc.		

•  Wefbewerb:	„Hauptstadt	des	Fairen	Handels“	für	Städte	und	Gemeinden,	Preisgeld	
insgesamt	von	105.000	€	
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4)	Kommunale	PartnerschaJen	–	Städte	als	außenpoli;scher	Akteur	

Ziel:	EntwicklungspoliWsche	Herausforderungen	auf	kommunaler	Ebene	gemeinsam	
									meistern	
	
Unterstützungsformate	(Überblick)	
	

•  50	Kommunale	KlimapartnerschaJen		
Ø  Bsp.:	München	mit	Kapstadt	(Südafrika).	Nürnberg	mit	San	Carlos	(Nicaragua).	

•  Kommunale	Nachhal;gkeitspartnerschaJen	mit	Südosteuropa		
Ø  DreieckskooperaWon	Stadt	München	mit	Berlin	Treptow-Köpenick	und	SuboWca,	Serbien	

•  Kommunale	PartnerschaIen	mit	Kommunen	in	der	Ukraine	
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Personeller	Art:	
•  Neu	ab	2016:	KoordinaWon	Kommunale	EntwicklungspoliWk	
	
Finanzieller	Art:	
•  NachhalWge	Kommunalentwicklung	durch	PartnerschaIsprojekte	(Nakopa)	
	
	
	
	
	
	
	
•  Neu	ab	2016:	Kleinprojektefond	zur	Unterstützung	von	Maßnahmen	vor	Ort	in	Dtl.	
	

BY	Kommune	 Partnerkommune	

München	 -  Kiew,	Ukraine	
-  Harare,	Simbabwe	

Nürnberg	 Nabius,	PaläsWnensische	Gebiete	

Neumarkt	 Drakenstein,	Südafrika	

Schondorf	 Puerto	Leguízamo,	Kolumbien	

Vatersteben	 Alem	Katema,	Äthiopien	
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Beratung	im	Dialog	bei	der	Engagement	Global:	
Sie	haben	Fragen	und	möchten	beraten	werden?	Rufen	Sie	uns	an!	

Montag	bis	Freitag	von	8	bis	20	Uhr.	
0800	188	7	188	

	

Silja-KrisWn	Vogt,		
Servicestelle	Kommunen	in	der	Einen	Welt		

Tel.:	+49	711-120	406	14,	
E-Mail:	silja-krisWn.vogt@engagement-global.de;	

www.service-eine-welt.de,		
www.engagement-global.de			


